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?ür I^ieksruiiK voll
Visit- unö kratulations-
!^3sî00 empkelrlen wir uns un-
gelegeutlielrst. Visit- unri eintsciie
àâcumnsàartên liefern wir per
25 Ltück xu ?r. 2.25—3.25; 50
Htüek xu 2.50—4 — ; 100 8tüä xu
1—5.50. 8clmne Piigntgsie-Liücic-
z/unsllilcsklen mit lumens- unà
Orts-àkàruelî unà mit pussenàen
Kuverts per 25 5tüek xu k'r. 3 —
4.50; 50 8tück xu 4 25-6.50; 100
3tüek xu ?r. 6—11. ^Vir
ditten, Aufträge für Weilmseliten

u. I^eu^ukr müglieüst frülrxeitig mit
^ngsde àerpreisluge einxugeben.

LestellunZell so:
Lberle â lîillcenbsrli. Luebàruâorei, ssinsieàeln.

lonwsrenksbrilc Zürich / Lsrlkorlmerâcie.

èâ.'îo

ke!isvö»Usu, TU nsek-
stsdsn^o» blNIxsivu
prsi-ou:

UngesckiSmmt, fs^bv
9?su, per SsUe à so
Lts.

k. Vsse^Iâmmt, k^srbe
«elbdrsuii, per va»s

^
à SV cts.

^

EhordlrektorenDen
Herren
erschienen: 12 Offertorien für die Sonntage und
4 Herz-Jesu-Lieder für gem. Chor von Er. Gn.
Dr. Schmid von Grüneck. Empfelhe auch Weih-
nachtslieder von Gaßmann, Kronenberg, Kühne,

ttiiiiiiiiii Verlag Willi, Eham. niiiiiiiiii

8c!iulliette
«Ue »»enteil Uer
lSeliHvei» liefern xu billigsten ?rei-
sen als Lpexialität. linger stets
xirlca 500,000, Lxtraaukortigungeo.
Zoliulmaterialieu-Ifatalog — lbelir-
mittel-Xatalog. Nüster unà Oller»

ten nuk IVunseb.

IVir emplebleu äsn Leànrf für
1917 Mxt xu bestellen, àa àiv bon-
tigen ?reise nur baltbar sinä so-
lange äer günstiger eingekaufte ?»-
piervorrat reiobt. I4Z

KaiLks â Lo., kem.

Im Verlage von Gdorio jc Riekenbarh in Einflrdelu ist soeben in
SM- zrueitor Auflage neu erschienen:

Bruder Ganijius zu Sieua
ein Ktudiasus und »uarianisciirr Kadalr, Terziar des lfl. Frauziskus

von Schwester M. Leonarda.

Preis Fr. 3.50.

Das schön illustrierte und fein ausgestattete Buch ist empfohlen von den hochwst. Bischöfen
von Chur und Basel, dem hochwst. Abte von Engelberg, zahlreichen katholischen Geistlichen, Ver-
einsvorständen und Redaktionen. Es bildet ein «ê schönes Geschenkwerk für katholische Iiing-
linge und ist in allen Buchhandlungen erhältlich.
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Z>ruck und Nerlag von Ab er le ck MickenbacH in Ainsiedeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen S8S Nummern zu es Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in öS Leinwandbänden für Schul- und Bollsbibliothelen lostet öS Franken.

Inhaltsübersicht der elnzelnen Nummern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
161. A. Pichler: Nur eines ist natruenbig. Minna, das schönste Mädchen einer Groß-

stadt und reich, verlobt sich und glaubt nun das glücklichste Weltkind zu sein. Sie bricht den

Fuß, bleibt hinkend, ihr Bater verliert durch Börsenspiel das ganze Vermögen und stirbt.
Der Bräutigam läßt Minna stehen. Jetzt richtet sie ihren Blick auf Gott und die Tugend
und wird glücklich.

Balsam lür leidende Seelen.
v. O. Bitschnau: Maria, die „bessere" Mutter. Bertha entflieht zu ihrem
Liebsten über die Klostermauer, kommt unter Räuber und wird wunderbar gerettet.

Lehrreich und schön.

Felix: Für eiue Diurne. Uolanda legt an ihrem Hochzeitstage eine Blume auf
den Sarg eines armen Mädchens. Diese edle Tat rettet sie nach vielen Jahren aus der Ge-
fangenschast und vom Tode. Preis 10 Cts.

Ernst und schön.

163. vr. M. Fröhlich: Plauderstündchen deine alten Do-Ktar. Vr. Fröhlich,
prakt. Arzt, schreibt in populärer Weise über die am häufigsten vorkommenden Krank-
heiten, deren Verhütung und Behandlung. Preis 10 Cts.

Ein wirklich praktisch?! Ratgeber.

163. F. I. Holly: An Prc»zestn»»t. Zwei sonst friedliche und liebe Nachbaren kommen
wegen eines Grenzsteines jahrelang in Prozeß. Schließlich wird die Sache in Minne beige-
legt. Die frühere Liebe der ältesten Kinder beider Familien glimmt weiter, bis sie in einem
Ehebunde besiegelt wird.
Marienzauber. Manche, ein ungezogenes Kind, verehrt fleißig Maria und wird von
Tag zu Tag gesitteter. Auf diesem Wege führt sie auch ihren Bater zu Gott zurück. 10 Cts.

Sine schöne Lehre.
164. H. Hirschfeld: Des Glauben« Sieg. Diese geschichtliche Erzählung redet von der

Belagerung Wiens durch die Böhmen. Eben wollen sich die Abgesandten des Feindes in
bubenhafter Weise am Kaiser vergreifen, als unerwartet Hilfe kommt, welche Wien befreit.

Ein GeschichtSzug. wie er kaum schöner zu denken wäre.
v. O. Bitschnau: „Das Testament einer christlichen Mutter" gibt in ganz
kurzen Zügen Lebensregeln zu einem gottgefälligen Leben. Preis 10 Cts.

165/166. O. Bitschnau: Des Christen Mache. Stanislaus verliert in jungen Jahren
seinen Bater. Er muß viele Entbehrungen und ausgedachte Verleumdungen durchmachen.
Das öffnet ihm den Weg zum Glück. Seinen Feinden gegenüber zeigt sich Stanislaus groß-
mütig. Interessante Einzelheiten verleihen der Erzählung einen besondern Reiz. Preis 20 Cts.

Eine höchst edle und lchrieiche Erzählung sur jung und alt, arm und reich.

167. vr. ll. Mio ni: Susanna. Erzählung aus der Zeit des Kaisers Diokletian. Susanna,
die kaiserliche Nichte, wählt statt der dargebotenen Kaiserkrone den Martertod. Preis 10 Cts.

Erbauend gleich einer Predigt.
168. E. Schmitt: Folgen bor Trunksucht. Xaver verspricht seiner Braut, nie mehr zu

trinken. Er hält einstweilen Wort. Nach sieben Jahren stirbt sein einziges Kind. Von nun
an lebt er ganz dem Trunke, wird Mörder und Selbstmörder. Sein späteres Kind ist blödsinnig.

Traurig ernst.
H. Berg er: Gerettet. Einer Gräfin wird ein kostbares Halsband gestohlen. Ihr Dienst-
Mädchen gilt allgemein als Dieb. Der Sohn des Bürgermeisters hat den Diebstahl ausge-
führt und in seiner Todesstunde bekannt. Preis 10 Cts.

169. vr. u. Mioni: Die Pilger aus born Morgenlands. Es werden Einzelheiten
geboten über die Christenverfolgungen unter Kaiser Valerian. Preis 10 Cts.

Traurig ernst, aber doch wahr und zu Gotr erhebend.

170. F. I. Holly: Arn Raube bes Abgrundes. Eirich ist Oberknecht auf eiuem
großen Bauernhof. Er wbd der Brandstiftung beschuldigt und fortgewiesen. Das bricht dem
Unschuldigen fast das Herz. Bon Gram verzehrt, flieht er in die Fremde. Die Unschuld
Eirichs kommt an den Tag. Man will ihm das zugefügte Unrecht ersetzen, aber Eirich ist
nicht aufzufinden. Eine Bolksmission bringt Licht und Versöhnung in die ganze Angelegenheit.

Eine glänzende Erzählung aus dem Volk und sûr das Volk.
H. Koch: Am Abgrund. Josef will seinen Mißmut im Wirtshause ertränken. Dabei
verliert er Religion und Sitte. Erst der Tod seines einzigen Kindes führt ihn wieder zurück.
Preis 10 Cts.
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k. â Xöppe!, 8t. ksilen
Luciiiianlllung, Lal>u88tiS88e 20

ewpkedlsll in grösster, soi^fâltiKer ^.ustvülil

lilllksikei', komanv u. veàiebtkûebkr, Lilâvrbûedvr
unà ^UAvvà8vdriktvn der bestell Autoren
Vebvtdüebvr in bilIÎAell uoâ ismen küllbünäell

Rali^ià kravbtvvrk«, iZoMvv, I.«Aviàn
Xvitsedriktvn-Lxpeâition

^»-svs^AÂîMA âllk âcà àksc^en l/zs/^îMAS llaeb

àsll LestimmullZell àe8 8ektvsixer. Luebbüllälervereins
k/nse»- >^eàaeà^atàA

?vî>«! net/' Ae,î A>-ak/s Ae^e/e>'k

NôAliobst krkIlssitiA« Lestellull^en erbetev

Vvlvpl»«» sss

IVer von don I-esern der ^8ok voizsr-Lebulo" siob sin gutes,
soköu klingendes Orgel-

L^KAMIVA
ansokalkoo vill, möge sieb beeilen un à umgebend gratis und
trank« (lis neuen kreislisteu verlangen vom bestbekannteo

sokvveizerisobsn 8pszialbauss kür

VSs»

e. c. 8cMioiM»n » kasci.
WWà lufvlx« xrvstser prulij»lir«»d»ct,lüs«o div Ick eiobtnellou noed !»

âer I»xv, meine ksrmoniums unter «Ivu keutixsn Zl»rlitprel«vn »dxeden
Z!u tünaen. — Kieker« xexen d»r mit vnîspreeUen«!. ttndntt unä vertsafe

Vorzugspreise tiir l.ebr«rsebakt, 8vbal- und Xiredenbediirden

vss neue lâosldslrisdssvsisw
tür

Hàì^MàM
Im àufìrux à«r dsroisclt-ìlsoi.
Xommissiov fllr Kemsinoût-
^ix^eiì verkassi von k>. l^rebs,

I. Isil: Vom >Vert âer Lcliul-
spaàssen. II. ?oU: Vom
ttstried. III. l'eil: Oàs neue
Systsio.^ IV. ?o,I: Vou âor

Lvro 1914 8ia
Alberne Nàiiie.

k'srnsr smpfoìiloit von àvn
àrreQ:

kiutioaulrut Hirtor, ììoxîe-
ruuxsrat 1.odosr. Lan^äi-
ràìor áellix in öero. -f- pfsr-
rsr IVatâer, prâsiàvQì <Zsr

Lekvvi?. Lswvinll. (Zssell-
sekutt usW. 159

krosà ?r. S.8V, xvd. 8.4V.
îâun vorluuxo 2ur ^usiekt.

tllmnl tnmWs.bldiz, àilli.

Inserate
sind an die N«bki-
citas Z. H. (Haasen-
stein <i- Vogler) in
Luzeru zu richten.

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

KSerkeckIttckenvach

i« Kinfiedet«.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Hàk Mmà'à ^dvei^r-^Iilllk'
liauptblatt in einen Land und 3

Beilagen zu einem Band besorgt
prompt zum kreise von kr. 4.50

àis Lnobdinàorsi von Lksrls äs Rioksnbaod

ooaoosos in Hinsisàsln

Haupt- aver
Nebenverdienst!

Gewährt gut beleumdeten, strebsamen Personen
beiderlei Geschlechtes die Vertretung der Schwei-
zerischen Lebensversicherungs-und Rentenanstalt
in Zürich. P4?5LLz 172

Auskunst erteilt die Seneralagentur Lu-
zern, Hirschengraben lt.

Ein gutes Wort findet einen guten Ort.

bß> Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen unsern Inseratenteil.
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